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Bevor es richtig losgeht, hier noch unser traditioneller Blick

auf die neueste Trendsportart – Heute: Jojo

... i ghöre derzue
Und d'Lüt säge: Lue dä ghört o derzue
Und mängisch ghören i würklech derzue
Und i sta derzue

Und de gsehn i de settig, die ghöre derzue
Und hei doch mit mir im Grund gno nüt
z'tue
Und anderi won i doch piess derzue
Ghöre nid derzue

Und ou was si mache, die wo derzue
Tüe ghöre, da standen i nid geng derzue
Und mängisch frage mi d'Lüt: Du lue
Ghörsch du da derzue?

Und i wirde verläge, sta nümm rächt der-
zue
Und dänken: O blaset mir doch i d'Schue
Und gibe nume ganz ungärn zue:
Ja i ghöre derzue

Und de dänken i albe de doch wider: lue
S'ghört dä und dise ja ou no derzue
Und de ghören i doch wider gärn derzue
Und i sta derzue

So ghör i derzue, ghöre glych nid derzue
Und stande derzue, stande glych nid der-
zue
Bi mängisch stolz und ha mängisch gnue
Und das ghört derzue

Mir hei e Verein, i ghöre derzue
Und d'Lüt säge: Lue dä ghört o derzue
Und mängisch ghören i würklech derzue
Und i sta derzue

Wohl kein anderer Text als dieser von
Mani Matter könnte besser ausdrücken,
was mir im Laufe der Jahre beim Gestal-
ten des Netzrollers so alles durch den Kopf
ging. Und nun, da er hundert geworden
ist,und indiesemstattlichenAlternundas

Zeitliche segnet, wird er noch einmal in
stattlichem Umfang da stehen, nicht
zuletztdankJuliaundFredy,die inmühe-
vollerArbeitalteAusgabendesNetzrollers
durchforstet haben. Einige besondere
Trouvaillen feiern hier in der Jubiläums-
ausgabe ihre Auferstehung. Beim Setzen
derselben dachte ich manchmal: «Es gibt
nichts Neues unter der Sonne.» Die Sor-
gen und Nöte des Vorstandes, des Kas-
siers, des Präsidenten und des Material-
warts sind doch eigentlich immer noch
dieselben. Mein absoluter Liebling unter
diesen Texten ist aber der offene Brief an
dendamaligenOTTV-PräsidentenaufSei-
te 30. Da spricht ein feuriger, ja fast schon
heiliger Eifer aus diesen Zeilen. Wenn wir
diesen Eifer erhalten und bewahren,
dann kann es um die Zukunft unseres
Vereins nicht so schlecht bestellt sein,
auch wenn nun ein Traditionsorgan end-
gültig von der Bildfläche verschwindet.

Mir hei e Verein ...
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Traktanden
1. Appell
2. Tagespräsident
3. Protokoll 2012
4. Mitgliedermutationen
5. Ehrungen
6. Jahresbericht des Präsidenten
7. Externe Meisterschaften
8. Interne Meisterschaften
9. Nachwuchsabteilung
10. Jahresberichte der Beisitzer
11. Kassa- und Revisorenbericht
12. Décharge-Erteilung
13. Neuwahlen
14. Mitgliederbeiträge und Budget
15. Anträge des Vorstandes oder von

Mitgliedern
16. Mannschaftsaufstellungen
17. Diverses

Der Präsident des Tischtennisclubs Blau-
weiss-Wollishofen, Reinhard Wolf,
begrüsst die Anwesenden zur 27. ordent-
lichen Generalversammlung.
Die Einladungen wurden fristgemäss ver-
schickt.

1. Appell
GemässPräsenzliste sind17der39stimm-
berechtigten Mitglieder anwesend. Damit
ist die Versammlung beschlussfähig.

2. Tagespräsident
Karl Hunkeler wird als Stimmenzähler
gewählt. Als Tagespräsidentin wird Fredy
Baumann vorgeschlagen. Die Wahl ist
einstimmig.

3. Protokoll
Das Protokoll der letzten Generalver-
sammlung wurde im Netzroller Nr. 98
veröffentlicht. Auf ein Vorlesen wird ver-
zichtet. Es wird angenommen.

4. Mitgliedermutationen
In diesem Vereinsjahr gab es mehr als
doppelt so viele Aus- wie Eintritte. Fast
alle der neun Eintritte gehören in die
Kategorie der Junioren. Auch die Mehr-
heit der Austritte betrifft die Nachwuchs-
Abteilung, doch haben auch ein paar
langjährige Mitglieder unseren Club ver-
lassen.
Die Mitgliedermutationen werden von

der Versammlung einstimmig genehmigt.
Die Mitgliedermutationen werden von
der Versammlung einstimmig genehmigt.

5. Ehrungen
Folgende Mitglieder haben ein Jubiläum
zu feiern:
Seit 30JahrenMitglied inunserem Verein
sind Roman Burger, Roger Saurenmann
und Michael Wettstein. Auch schon 20
Jahre dabei ist Gabi Hasler.
Hansjörg Maltry hat im vergangenen Ver-
einsjahr seinen 75. Geburtstag feiern kön-
nen. Runde Geburtstage gefeiert haben
Johannes Ermatinger, Tanja Reusser und
Andreas Zenklusen (40 Jahre) und Dona-
to Maggiulli (30 Jahre).

6. Jahresbericht des Präsidenten
Reinhard Wolf fasst in seinem Jahresbe-
richt die Ereignisse im vergangenen Ver-
einsjahr zusammen. Er beginnt mit der
traurigen Nachricht, dass zwei langjährige
Mitglieder, die sich sehr stark für den Club
eingesetzt haben, verstorben sind: Es sind
dies das Ehrenmitglied Peter Moser und
das Aktivmitglied Kurt Wohnhaas. Die
anwesenden Mitglieder erheben sich für
eine Schweigeminute.
Sehr erfreulich ist die Mannschaftsmeis-
terschaft verlaufen: War es zu Beginn der
Saison vor allem das Ziel, nicht abzustei-
gen, haben nun gleich zwei Mannschaf-
ten den Aufstieg geschafft. Reinhard Wolf
bedauert, dass die Teilnahme bei den
internen Turnieren rückläufig war und
dass die beiden Trainings-Abende Mitt-
wochundFreitagschlechtbesuchtwaren.
Da wir aktuell keinen Schiedsrichter
mehr stellen können, bittet er die Mitglie-
der, sich die Teilnahme an einem Schieds-
richterkurs zu überlegen, denn so könnte
eine doch recht hohe Busse für den Club
verhindert werden.
Weil die bisherigen Clubleibchen nicht
mehr nachbestellt werden konnten, mus-
ste ein neues Outfit für die Aktiv-Spieler
besorgt werden. Mit dem neuen Lieferan-
ten wird es möglich sein, die nun aktuel-
len T-Shirts über längere Zeit beibehalten
zu können.
Zwar sei die Grösse der Nachwuchs-
Abteilung etwas geschrumpft, doch heis-
se dies nicht, dass die Trainier weniger

Arbeit gehabt hätten. Ein grosser Dank
gebührt den Trainern und all den Coa-
ches, die viel Freizeit für unsere Junioren
investiert haben.
Die gesellschaftlichen Anlässe, die nach
wie vor einen wichtigen Bestandteil des
Club-Lebens bilden, waren wieder gut
besucht. Reinhard Wolf hebt besonders
das BWW-Competition hervor, das auch
dieses Jahr wieder gut besucht war. Bei
diesem Turnier gelingt die Verbindung
von sportlicher Aktivität und gemütli-
chem Beisammensein perfekt.
Der Vorstand hat sich wieder zu fünf Sit-
zungen getroffen und die laufenden
Geschäfte besprochen. Die Stimmung sei
stets gut und die Zusammenarbeit sehr
angenehm. Hierzu trage auch die klare
Aufteilung der Arbeiten auf die verschie-
denen Ämter bei.
Reinhard Wolf bedankt sich bei seinen
Vorstands-Kollegen und all den Mitglie-
dern, die sich in irgendeiner Weise für den
Club eingesetzt haben.
Tagespräsident Fredy Baumann bedankt
sich bei Reinhard Wolf für den Jahres-
rückblick. Der Jahresbericht wird mit
grossem Applaus angenommen.

7. Externe Meisterschaften
Markus Keller berichtet erfreut, dass die
für diese Saison gesteckten Ziele bei wei-
tem übertroffen wurden. So hat die
Mannschaft BWW1 die Aufstiegsspiele
nur knapp verpasst, BWW2 und BWW3
sind aufgestiegen und nur eine Mann-
schaft hat den Liga-Erhalt nicht geschafft
(BWW6). Die Senioren-Mannschaft
erkämpfte sich den guten dritten Rang.
Zudem streicht er die tolle Leistung der
Mannschaft BWW2 hervor, die zu dritt
ohne einen einzigen Ersatzspieler die
ganze Saison in Vollbesetzung bestritten
hat, und diejenige der Mannschaft
BWW3, die jedes Spiel mit dem Punkte-
Maximum gewonnen hat.
Im Ranglisten-Turnier erreichten zwei
Spieler unseres Clubs die Halbfinals (Vin-
cent Gessler im Herren C, René Hächler
im Herren D) und Markus Keller sogar
den Final im Herren D.

Protokoll der 27. ordentlichen GV des TTC Blauweiss-Wollishofen

vom 20. Mai 2014, Restaurant Schützenruh, Zürich Friesenberg
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ReinhardWolfhatdieStatistikenausge-
wertet und überreicht denjenigen Spie-
lern, die am meisten Spiele bestritten
und am meisten ELO-Punkte hinzuge-
wonnen haben, die Preise. Markus Kel-
ler kommt mit 111 gespielten Partien
und einer Steigerung um 113 ELO-
Punkte mit Abstand auf den ersten
Rang. Ränge 2 und 3 erreichten Kay
Mafli und René Hächler. Joshi Hug
gewinnt diesen Preis bei den Junioren
(Gutschein im Wert von Fr. 50.–).

8. Interne Meisterschaften
SandroRudolfverkündetdieRanglisten
der internen Turniere und übergibt den
Siegern ihre Preise. Die interne Club-
meisterschaft wurde von Thomas Blat-
ter gewonnen. Sandro Rudolf siegte im
ersten Handicap-Turnier, Viktor Senn
im zweiten. Das Doppel-Turnier wurde
von Ralf Baierl und Ivo Carlen gewon-
nen.
Die Auswertung für den Dr. Bochsler-
Cup gestaltete sich sehr spannend, da
viele Spieler Punkte gesammelt haben.
Schliesslich hat Raphael Belloc mit
einem Punkt Vorsprung gewonnen, vor
den Zweitplatzierten Sandro Rudolf,
Viktor Senn und Ivo Carlen.

Die beiden Handicap-Turniere wurden
nun zum dritten und vierten Mal mit
dem neuen Vorgabe-Modus bestritten.
Die Auswertung zeigt, dass viele Spiele
sehr knapp ausgingen, aber doch häufi-
ger zu Gunsten des tiefer klassierten
Spielers. Dies führte leider dazu, dass
einige der stärkeren Spieler unseres
Clubs dem Turnier fernblieben. Herbert
Blaser hat deshalb einen Antrag an die
GV formuliert, der beim Traktandum 15
behandelt wird.

9. Nachwuchsabteilung
Julia Stadler berichtet, dass sich die Teil-
nehmerzahl in den Trainings etwas
rückläufig gewesen sei, was auch zu
einer durchaus gewünschten Beruhi-
gung geführt hat. Das Mittwoch-Trai-
ning ist nach wie vor besser besucht als
dasjenige am Freitag. Die an der letzten
GV geäusserte Idee, Sparring-Trainings
einzuführen, um eine Durchmischung
von Junioren mit Aktiv-Spielern zu
ermöglichen, wurde zwei Mal umge-
setzt und ist gut angekommen. Dies soll

deshalb auch in der kommenden Saison
wieder organisiert werden.
Die Nachwuchs-Meisterschaft hat unser
Junioren-Team im Mittelfeld abgeschlos-
sen. Bei den Nicht-Lizenzierten erreichte
Andreas Handschin an der Zürcher Kan-
tonalmeisterschaft das Final; somit darf er
noch die Schweizer Meisterschaft bestrei-
ten.

Das Trainier-Team wird zukünftig nur
noch aus Thomas Blatter, Andreas
ZenklusenundJuliaStadlerbestehen.Das
hat zur Folge, dass nicht mehr regelmässig
zwei Trainer anwesend sein können, wor-
unter natürlich die Betreuung der Junio-
ren leidet. Eine Möglichkeit wäre, eine
externe Person für die Nachwuchs-Trai-
nings beizuziehen, was aber grössere
Mehrkosten zur Folge hätte. Der Vorstand
ist der Ansicht, dass unser Club auch wei-
terhin eine Junioren-Abteilung braucht
und deshalb diese Kosten von etwa Fr.
3’000.– pro Jahr in Kauf genommen wer-
den sollten. Vorläufig kann die Vereins-
kasse die Mehrkosten tragen, längerfristig
müssten jedoch die Mitgliederbeiträge
erhöht werden. Die anwesenden Mitglie-
der unterstützen diese Ansicht. Martin
Rudolf beantragt, dass dieser Betrag ins
Budget für das kommende Vereinsjahr
aufgenommen und erst dann darüber
abgestimmt wird.

10. Jahresberichte der Beisitzer
Nicole Zellweger bedankt sich bei all den-
jenigen Mitgliedern, die während ihres
Ausland-Aufenthalts die Organisation
eines gesellschaftlichen Anlasses über-
nommen haben.
Auch im kommenden Vereinsjahr wird
das Sommer-Weekend, der Kegel-Abend
und das beliebte BWW-Competition wie-
derdurchgeführt.DieDatenwerdenfrüh-
zeitig mitgeteilt werden.

11. Kassa- und Revisorenbericht
Res Feller erläutert zur Jahresrechnung,
dass der Verlust viel geringer ausgefallen
ist als er budgetiert war. Dies wird im
nächsten Vereinsjahr kaum mehr der Fall
sein, da uns ein langjähriger Sponsor, die
Firma Zehnder Comfosystems, in Zukunft
nicht mehr unterstützen wird. Zudem
dürften auch die Einnahmen aus den Mit-
glieder-Beiträgen bedeutend tiefer sein als
dieses Jahr, da die Zahl der Mitglieder

markant abgenommen hat.

Herbert Blaser und Martin Rudolf haben
die Jahresrechnung des Vereins geprüft
und stellen fest, dass sich diese in einem
einwandfreienZustandbefindet.Zusämt-
lichen Buchungen sind die Belege vor-
handen. Aufgrund ihrer Einblicke emp-
fehlen sie der Versammlung, die Jahres-
rechnung zu genehmigen.
Kassa- und Revisorenbericht werden von
den Mitgliedern einstimmig gutgeheissen.

12. Décharge-Erteilung
Der Tagespräsident Fredy Baumann weist
die Mitglieder darauf hin, dass sie jetzt die
Möglichkeit haben, Fragen oder Einwän-
de zum vergangenen Vereinsjahr zu äus-
sern. Da es keine Wortmeldungen gibt,
wird dem Vorstand einstimmig die
Décharge erteilt und die geleistete Arbeit
mit grossem Applaus verdankt.

13. Neuwahlen
Als Präsident wird der Generalversamm-
lung Reinhard Wolf zur Wahl vorgeschla-
gen. Dieser wird mit grossem Applaus
gewählt. Auch die bisherigen Vorstands-
mitglieder Nicole Zellweger, Julia Stadler,
Res Feller, Markus Keller, Sandro Rudolf
und Ivo Carlen stellen sich für eine weite-
reAmtsperiodezurVerfügung.Siewerden
in globo gewählt, und zwar einstimmig.

Martin Rudolf wird erster Revisor, And-
reas Arani zweiter. Als Ersatzrevisor stellt
sich Vincent Gessler zur Verfügung. Die
Wahl aller Revisoren ist einstimmig.

14. Beiträge und Budget
Der Vorstand schlägt vor, die Mitglieder-
beiträge wie im vergangenen Vereinsjahr
zu belassen, da genügend Reserven vor-
handen sind:
Aktive Fr. 100.– (zuzüglich Gebühren
für die Lizenz: Fr. 169.–)
Aktive ohne Spielerpass Fr. 150.–
Junioren Fr. 100.–
Passive Fr. 50.–
Dieser Vorschlag wird angenommen.
Das vorliegende Budget wird folgender-
massen angepasst: Der Posten «Traine-
rentschädigung Junioren» wird um Fr.
3'000.– aufgestockt auf Fr. 7'000.– (siehe
Traktandum 9).
Mit dieser Änderung wird das Budget
angenommen.
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Liebe Vereinsmitglieder

Alle Jahre im Mai treffen wir uns um das
vergangene Vereinsjahr abzuschliessen
unddasneuezuorganisieren.Wie immer
gibt es erfreuliches und weniger erfreuli-
ches zu berichten.

Ich beginne mit etwas weniger erfreuli-
chen den diesjährigen Jahresrückblick.
Leider mussten wir uns von zwei
langjährigen Mitgliedern verabschieden,
die indiesemVereinsjahrverstorbensind.
Anfangs Juni 2013 ist Kurt Wohnhaas
von uns gegangen. Viele kannten und
schätzten ihn sehr als Kollege und Ver-
einsmitglied. Seine ruhige und freundli-
che Art in der Halle und am Stammtisch
werden uns sicher noch lange in Erinne-
rungen bleiben. Und anfangs dieses Jah-
res ist auch Peter Moser unser langjähri-
ges Ehrenmitglied verstorben. Sicher
kannten ihn nicht mehr alle Anwesen-
den. Aber die älteren Mitglieder kennen
ihn alle noch und wissen, dass er jahre-
langvieles fürdenVereingeleistethat. Ich
möchte euch bitten, zum Gedenken an
diese beiden von uns gegangenen Mit-
glieder für eine Schweigeminute aufzu-
stehen.

Jahresbericht des Präsidenten

Nun möchte ich mich in meinem Bericht
dem erfreulicherem zuwenden. Dies ist
sicher der Trainingsabend am Montag.
An diesem Abend ist die Halle meistens
voll, und es ist nicht immer möglich, die
ganze Zeit spielen zu können, da die sie-
ben Tische, die zur Verfügung stehen,
nicht mehr ausreichen. Dies ist sicher
sehr erfreulich. Aber leider sieht es an
den anderen beiden Abenden ganz
anders aus. Wenn keine Meisterschafts-
spiele stattfinden, ist die Halle praktisch
leer, dies vor allem am Freitag. Daher
meine bitte an euch, trainiert doch ab
und zu auch an diesen Abenden, so dass
eine bessere Aufteilung stattfindet. Man
kann natürlich auch zwei oder drei Mal
die Woche trainieren, was sich sicher
auch in den Fortschritten der einzelnen
Spieler ersehen lassen würde.

Doch nun aber zu den einzelnen Berei-
chen und Aktivitäten unseres Vereins.
Das wichtigste vom vergangenen Ver-
einsjahr werde ich jetzt zusammenfas-
sen.

Als erstes werde ich mich der Mann-
schaftsmeisterschaft der letzten Saison
zuwenden, da wir ja ein Sportverein

sind. Anfangs Saison waren die Ziele der
Mannschaften, vor allem nicht abzustei-
gen. Aber wie es so ist, ist alles anders
gekommen. Zwei Mannschaften sind
Aufgestiegen und unsere erste Mann-
schaft musste sich erst in einem Entschei-
dungsspiel geschlagen geben, die Auf-
stiegsspiele bestreiten zu dürfen.
Nur eine Mannschaft musste in den sau-
ren Apfel beissen und ist abgestiegen.
Auch erwähnenswert ist, dass die zweite
Mannschaft alle Spiele mit nur drei Spie-
ler bestritten hat, was sicher eine Selten-
heit im OTTV ist.
Auch wurde unser Aussehen in der
Rückrunde leicht verändert, denn es gab
wiedereinmalneueLeibchen,dadiealten
nicht mehr bestellt werden konnten.
Alles zur abgelaufenen Saison wird Mar-
kus Keller im Detail nach meinem Bericht
bekannt geben.

Wie immer möchte ich mich bei allen
bedanken, die sich als Kapitäns zur Verfü-
gung stellen, und immer dafür bedacht
sind, dass die Mannschaft mit genügend
Spieler an den Meisterschaften antreten
und dafür sorgen, dass es wenige Bussen
gibt.

15. Anträge
Herbert Blaser hat drei Anträge zu der
Gestaltung des Handicap-Turniers einge-
reicht, über die einzeln abgestimmt wird:
Damit die Spiele ausgeglichener ausfal-
len, soll die Punkte-Vorgabe angepasst
werden. Der Vorstand schlägt vor, bei der
aktuellen Tabelle überall je einen Punkt
abzuziehen und zudem die maximale
Vorgabe bei 13 statt 15 Punkten zu
begrenzen. Dieser Vorschlag wird ange-
nommen.
Zum Antrag, nur noch eines statt zwei
Handicap-Turniere pro Saison durchzu-
führen, gibt es viele Wortmeldungen.
Dieser Antrag wird schliesslich abgelehnt.
Der dritte Antrag gibt nun nicht mehr viel
zudiskutieren.Maneinigt sichdarauf, ein
Handicap-Turnier ausserhalb der Saison
anzusetzen (z.B. Juni) und das zweite
weiterhin während der Saison durchzu-
führen.

16. Mannschaftsaufstellungen
Da die Mannschaftsaufstellungen für die
Saison 2014/15 wiederum bereits vor-
gängig zugesandt wurden, konnten sich
alle Mitglieder Gedanken zum Vorschlag
machen. Aufgrund der diesmal noch
geringeren Anzahl Aktivmitglieder
gestaltete sich die Bildung der Mann-
schaften als ziemlich schwierig. Der Vor-
schlag wirft jedoch keine Fragen auf und
wird somit angenommen. Bei den Junio-
ren wird auch in der kommenden Saison
nur eine Mannschaft aufgestellt.

17. Diverses
Im kommenden Sommer wird die 100.
Ausgabe des Netzrollers erscheinen.
Aufgrund des grossen Aufwandes für
die Erstellung desselben hat der Vor-
stand beschlossen, noch diese
Jubiläums-Ausgabe in besonderer

Form zu kreieren und dann die Her-
ausgabe des Netzrollers einzustellen.
Martin Rudolf bittet die Mitglieder, für
diese letzte Ausgabe Berichte von
Erlebnissen, amüsante Geschichten
oder andere Ideen niederzuschreiben
und ihm einzuschicken. Des weiteren
soll in alten Netzrollern gestöbert und
interessante Seiten herauskopiert wer-
den. Fredy Baumann, Julia Stadler,
Martin Rudolf und Res Feller stellen
sich für diese Recherche-Arbeit zur
Verfügung.

Vincent Gessler stellt die Frage, wo
man in Erfahrung bringen könne,
wann die Saalsporthalle nicht zugäng-
lich sei für Trainings. Auf der Website
des TTVZ und auf unserer eigenen
Homepage sind diese Termine stets
ersichtlich.
Watt, 15.06.2014, Ivo Carlen
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Am Schluss dieses Kapitels möchte ich
mich an alle lizenzierten Spieler mit der
bitte wenden, euch zu überlegen, ob ihr
nicht bereit seid, als Schiedsrichter mitzu-
wirken. Jeder Verein ist verpflichtet nach
Anzahl seiner lizenzierten Spieler
Schiedsrichter zu stellen oder er muss
eine Busse bezahlen. Leider haben wir im
Moment keine Schiedsrichter mehr, was
uns mit der Zeit teuer zu stehen kommt.
Wenn ihr über diese Tätigkeit Informatio-
nen möchtet, wird euch Martin Rudolf,
dervieleJahrealsSchiedsrichter tätigwar,
sicher gerne weitere Infos dazu geben.

Es wurde jedoch nicht nur bei den exter-
nen Meisterschaften und Turniere
geschwitzt, sondern auch bei internen
Turnieren. Nebst der Doppelmeister-
schaft, die an einem Mittwoch stattgefun-
den hat, war die Teilnahme ansprechend.
Am besten war mit 22 Teilnehmern die
Clubmeisterschaft besetzt, wo jeweils der
beste Spieler des Vereins gesucht wird.
Einen Rückgang hat sicher das Handicap-
turnier erlitten. Dies vor allem, weil es
den stärksten Spieler nicht mehr möglich
war, dieses zu gewinnen. Dafür durften
sich die schlechteren Spieler über den
Sieg freuen.
Unter dem Traktandum interne Meister-
schaft wird euch Sandro die Rangliste der
einzelnen Turniere bekanntgeben und
natürlich die Preise für die ersten vertei-
len.AuchdenSiegerdesDr.BochslerCup
und die Übergabe des Pokals wird er dann
vornehmen.

Zurückgegangen ist auch die Anzahl der
Jugendlichen, wie aus der Mitgliedersta-
tistik, die ihr mit der Einladung zur GV
erhalten habt, sehen könnt. Dies heisst
jedoch nicht, dass für unser Leiterteam
die Arbeit weniger wird. Denn es gilt ob
viele oder wenige Jugendliche im Trai-
ning sind, zwei Abende in der Woche in
der Halle zu stehen, und den jungen Spie-

lern die Freude an diesem schönen Sport
zu übermitteln. Für diesen tollen Einsatz
möchte ich mich bei Julia Stadler und
ihrem Leiterteam bedanken.
Einen Dank geht auch an alle, die sich
immer wieder zur Verfügung stellen, am
Wochenende den Nachwuchs bei Mei-
sterschaftsspielen oder Ranglistenturnie-
re zu Begleiten und zu Betreuen.

Nebst den sportlichen Aktivitäten gibt es
natürlich auch über einige weniger sport-
liche Anlässe zu berichten. Dies sind
sicher vor allem die gesellschaftlichen
Anlässe. Obwohl diese Ereignisse eher
unsportlich ablaufen, bilden sie eine
wichtige Stütze für unseren Verein. Der
Kegelabend war gut besucht, und es wur-
den viele „Säuli“ und Kränze geschossen.
Aber der aus meiner Sicht beste Anlass ist
jeweils das BWW-Competition. Mit dem
etwas anders gearteten Tischtennis am
Nachmittag, wo jeder gewinnen kann,
nicht nur die guten Spieler, wird immer
fleissig gepunktet und einen Sieger erko-
ren. Dieser Anlass endet jeweils bei einem
Grillabend mit geselligem Beisammen-
sein. Ich möchte mich bei allen, die diese
Anlässe organisiert haben herzlich
bedanken.

Das zweite „unsportliche“ Thema sind die
Finanzen.
Dieses Jahr wurde im Gegensatz zu den
letzten Jahren ein kleiner Verlust
gemacht. Dies ist bei unserem Stand der
Kasse kein Problem, da wir ja noch ein
genügend grosses Vermögen haben, dass
wir jaeinbisschenabbauenmöchten.Das
wir keinen grösseren Verlust gemacht
haben, kommt vor allem daher, dass wir
immer wieder neue Mitglieder erhalten,
vor allem bei den Junioren, was natürlich
für den Verein sehr positiv ist.
Erfreulich ist, dass die Zahlungsmoral
einiger Mitglieder besser geworden ist,
und die Mitglieder ihren Jahresbeitrag

pünktlicher einzahlen, was unseren Kas-
sier natürlich freut und ihm weniger
Arbeit beschert. Er muss so weniger Mah-
nungen versenden.
BeiunseremKassierResFellermöchte ich
mich an dieser Stelle herzlich bedanken,
für die immer gut geführte Buchhaltung.
Er kann jederzeit Auskunft geben, wie der
Stand der Kasse ist, oder was für Einnah-
men und Ausgaben getätigt worden sind.
Unter dem Traktandum Kassa- und Revi-
sorenbericht wird er euch dazu Red- und
Antwort stehen.

UnddamitkommeichzumletztenThema
meines Präsidentenberichts, dem Vor-
stand. Wir trafen uns zu fünf Sitzungen
mit vorhergehendem Nachtessen. Keine
Angst, das belastet die Kasse nicht, denn
der Vorstand zahlt dies selbst. Auch dieses
Jahr darf ich sagen, dass innerhalb des
Vorstandes die Stimmung sehr gut ist und
die Sitzungen in angenehmer Atmosphä-
re durchgeführt wurden. Jeder weiss, was
von ihm oder ihr erwartet wird und ent-
sprechend weiss jeder was er zu erledigen
hat. Dies erleichtert meine Aufgabe sehr.
Dafür möchte ich mich bei meinen Vor-
standskolleginnenundVorstandskollegen
ganz herzlich bedanken.
Und natürlich trafen wir uns auch wieder
bei einem geselligen Vorstandsweekend
im Tessin. Am Samstag bei herrlichem
Sonnenschein, was das ideale Wetter für
eine schöne Wanderung war. Am Sonn-
tag musste wegen Regen das Programm
umgestaltet werden und die Velofahrt fiel
buchstäblich ins Wasser. Auch für das
leibliche wohl wurde gut gesorgt.

So, damit habe ich meinerseits das Wich-
tigste gesagt. Ich danke Euch, liebe Ver-
einsmitglieder, fürs geduldige Zuhören.

Reinhard Wolf

Adliswil, 20. Mai 2014
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Mutationen seit der letzten GV

Mitgliederstatistik TTC BWW

Eintritte

Barnard Julian
Blaauw Shiloh
Crola Lino
Handschin Andreas
Huwiler Alvin
Martinez Luis
Müller Christian
Speradino Philippe

Austritte

Althaus Jonas
Barnard Julian
Bauer Berti
Fatone Juan
Kremer Yonathan
Künzi Joel
Lewis Jim
Marti Simon
Näpfer Dario
Rao Rahul
Salerno Noah
Schneider Henry
Spengler Levi
Spinas Jan
Vögeli Lukas
Wälchli Sebastian

Wenger Yves
Zeng Benny

verstorben:
Wohnhaas Kurt
Moser Peter

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Ehr 7 7 7 7 7 7 6 6 6 6 7 7 6 5 5 5 5
Jugend 15 9 21 25 17 26 29 37 23 20 17 16 13 22 23 24 18
Aktive 38 45 44 37 36 30 28 31 29 24 24 26 26 24 26 27 24
Sen/Vet 21 21 19 15 12 14 14 13 15 10 11 8 10 14 13 14 11
Passive 39 42 41 37 34 34 30 31 25 25 23 27 28 24 23 24 24
Gesamt 120 124 132 121 106 111 107 118 98 85 82 84 83 89 90 94 82



Budget (1) Tischtennisclub BW-Wollishofen 26.04.2014
Periode 15.05.13 - 14.05.14 8038 Zürich 1

Budgetbetrag Saldo aktuell +/- absolut +/- %

AUFWAND

AUSGABEN
4000 Verbandsbeiträge 1600.00 1741.05 141.05 8.82
4001 Lizenzen 5500.00 4830.00 670.00- 12.18-
4003 Schiedsrichter-Obligatorium 0.00 0.00 0.00 0.00

Total Meisterschaftskosten 7100.00 6571.05 528.95- 7.45-

4100 Hallenmiete 1620.00 1777.50 157.50 9.72

Total Hallenmiete 1620.00 1777.50 157.50 9.72

4110 Tische 2000.00 1946.00 54.00- 2.70-
4111 Netze 200.00 251.65 51.65 25.83
4112 Bälle 350.00 297.00 53.00- 15.14-
4113 Leibchen 0.00 2057.85 2057.85 0.00
4114 Formulare 0.00 0.00 0.00 0.00
4115 Reparaturen 200.00 0.00 200.00- 0.00

Total Material 2750.00 4552.50 1802.50 65.55

4160 Material Junioren 400.00 535.00 135.00 33.75
4161 Trainingslager Junioren 200.00 0.00 200.00- 0.00
4162 Trainerentschädigung Junioren 4000.00 4000.00 0.00 0.00
4163 Leiterkurs Junioren 120.00 0.00 120.00- 0.00

Total Junioren 4720.00 4535.00 185.00- 3.92-

4300 Druck Netzroller 600.00 396.00 204.00- 34.00-
4400 Pokale / Preise 450.00 164.50 285.50- 63.44-
4401 Geschenke / Jubiläen 600.00 1044.90 444.90 74.15
4402 Gesellschaftliche Anlässe 900.00 270.80 629.20- 69.91-
4500 Postspesen 50.00 67.85 17.85 35.70
4501 EDV-Kosten 20.00 0.00 20.00- 0.00
4502 Porti 150.00 102.50 47.50- 31.67-
4503 Büromaterial 50.00 16.90 33.10- 66.20-
4504 Uebrige Verwaltungsspesen 100.00 79.90 20.10- 20.10-
4505 Vorstandsweekend 1400.00 1400.00 0.00 0.00
4600 Bussen 100.00 120.00 20.00 20.00
4700 Abschreibung Mitgliederbeiträge 500.00 700.00 200.00 40.00
4900 Ausserordentliche Auslagen 0.00 0.00 0.00 0.00

Total übrige Ausgaben 4920.00 4363.35 556.65- 11.31-

TOTAL AUSGABEN 21110.00 21799.40 689.40 3.27

TOTAL AUFWAND 21110.00 21799.40 689.40 3.27
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Budget (1) Tischtennisclub BW-Wollishofen 26.04.2014
Periode 15.05.13 - 14.05.14 8038 Zürich 2

Budgetbetrag Saldo aktuell +/- absolut +/- %

ERTRAG

EINNAHMEN

6000 Beiträge Aktivmitglieder (inkl. Lizenz 8406.00 8925.00 519.00 6.17
6001 Beiträge Junioren 2400.00 3100.00 700.00 29.17
6002 Beiträge Passivmitglieder 1200.00 1200.00 0.00 0.00
6003 Beiträge Sponsoren und Gönner 500.00 51.00 449.00- 89.80-
6010 Einnahme belastete Bussen 0.00 120.00 120.00 0.00
6011 Einnahme Bussen GV 0.00 50.00 50.00 0.00
6100 Subventionen Zürcher Kant.verband für 3500.00 2803.00 697.00- 19.91-
6120 Subventionen J + S 1300.00 1959.00 659.00 50.69
6200 Erlöse aus Vereinsanlässen 0.00 0.00 0.00 0.00
6300 Tisch- / Material-Verkauf 300.00 500.00 200.00 66.67
6301 Leibchenverkauf 200.00 2000.00 1800.00 900.00
6400 Umsatz-Vergütungen von Lieferanten 200.00 196.15 3.85- 1.93-
6700 Zinsen Postkonti 120.00 77.90 42.10- 35.08-
6800 Ausserordentliche Erlöse 0.00 0.00 0.00 0.00

TOTAL EINNAHMEN 18126.00 20982.05 2856.05 15.76

8004 Einnahmenüberschuss 0.00 0.00 0.00 0.00

8005 Ausgabenüberschuss 0.00 0.00 0.00 0.00

TOTAL ERTRAG 18126.00 20982.05 2856.05 15.76

GEWINN/VERLUST 2984.00- 817.35- 2166.65 72.61-
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Bilanz Tischtennisclub BW-Wollishofen 26.04.2014
Per 14.05.14 8038 Zürich 1

AKTIVEN

UMLAUFVERMÖGEN
1000 Kasse 0.00
1005 Kontokorrent Kassier (Res Feller) 101.95
1010 Post - Conto 2906.85
1020 Post - Deposito 14952.20
1050 Debitoren - Beiträge lfd. Jahr 100.00-
1051 Debitoren - Beiträge Vorjahr 0.00
1055 Sponsoren und Gönner - offene Beiträge 0.00
1060 Guthaben - Bussen 0.00
1070 Guthaben - verkauftes Material 0.00
1090 Transitorische Aktiven 0.00

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 17861.00

ANLAGEVERMÖGEN
1100 Tische + Sonstiges Material (abgeschrieben) 0.00

TOTAL ANLAGEVERMÖGEN 0.00

PASSIVEN

FREMDKAPITAL
2000 Kreditoren 0.00
2090 Transitorische Passiven 1400.00

TOTAL FREMDKAPITAL 1400.00

EIGENKAPITAL
2100 Vereinsvermögen (Kapital) 17278.35

TOTAL EIGENKAPITAL 17278.35

17861.00 18678.35
Verlust 817.35

Total 18678.35 18678.35
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Budget (1) Tischtennisclub BW-Wollishofen 26.04.2014
Periode 15.05.14 - 14.05.15 8038 Zürich 1

Budgetbetrag Saldo aktuell +/- absolut +/- %

AUFWAND

AUSGABEN
4000 Verbandsbeiträge 1700.00 0.00 1700.00- 0.00
4001 Lizenzen 4600.00 0.00 4600.00- 0.00
4003 Schiedsrichter-Obligatorium 0.00 0.00 0.00 0.00

Total Meisterschaftskosten 6300.00 0.00 6300.00- 0.00

4100 Hallenmiete 1620.00 0.00 1620.00- 0.00

Total Hallenmiete 1620.00 0.00 1620.00- 0.00

4110 Tische 2000.00 0.00 2000.00- 0.00
4111 Netze 250.00 0.00 250.00- 0.00
4112 Bälle 300.00 0.00 300.00- 0.00
4113 Leibchen 0.00 0.00 0.00 0.00
4114 Formulare 0.00 0.00 0.00 0.00
4115 Reparaturen 200.00 0.00 200.00- 0.00

Total Material 2750.00 0.00 2750.00- 0.00

4160 Material Junioren 400.00 0.00 400.00- 0.00
4161 Trainingslager Junioren 200.00 0.00 200.00- 0.00
4162 Trainerentschädigung Junioren 4000.00 0.00 4000.00- 0.00
4163 Leiterkurs Junioren 120.00 0.00 120.00- 0.00

Total Junioren 4720.00 0.00 4720.00- 0.00

4300 Druck Netzroller 400.00 0.00 400.00- 0.00
4400 Pokale / Preise 300.00 0.00 300.00- 0.00
4401 Geschenke / Jubiläen 700.00 0.00 700.00- 0.00
4402 Gesellschaftliche Anlässe 800.00 0.00 800.00- 0.00
4500 Postspesen 50.00 0.00 50.00- 0.00
4501 EDV-Kosten 20.00 0.00 20.00- 0.00
4502 Porti 150.00 0.00 150.00- 0.00
4503 Büromaterial 50.00 0.00 50.00- 0.00
4504 Uebrige Verwaltungsspesen 100.00 0.00 100.00- 0.00
4505 Vorstandsweekend 1400.00 0.00 1400.00- 0.00
4600 Bussen 100.00 0.00 100.00- 0.00
4700 Abschreibung Mitgliederbeiträge 500.00 0.00 500.00- 0.00
4900 Ausserordentliche Auslagen 0.00 0.00 0.00 0.00

Total übrige Ausgaben 4570.00 0.00 4570.00- 0.00

TOTAL AUSGABEN 19960.00 0.00 19960.00- 0.00

TOTAL AUFWAND 19960.00 0.00 19960.00- 0.00



Budget (1) Tischtennisclub BW-Wollishofen 26.04.2014
Periode 15.05.14 - 14.05.15 8038 Zürich 2

Budgetbetrag Saldo aktuell +/- absolut +/- %

ERTRAG

EINNAHMEN

6000 Beiträge Aktivmitglieder (inkl. Lizenz 7987.00 0.00 7987.00- 0.00
6001 Beiträge Junioren 1700.00 0.00 1700.00- 0.00
6002 Beiträge Passivmitglieder 1250.00 0.00 1250.00- 0.00
6003 Beiträge Sponsoren und Gönner 0.00 0.00 0.00 0.00
6010 Einnahme belastete Bussen 0.00 0.00 0.00 0.00
6011 Einnahme Bussen GV 0.00 0.00 0.00 0.00
6100 Subventionen Zürcher Kant.verband für 2800.00 0.00 2800.00- 0.00
6120 Subventionen J + S 2000.00 0.00 2000.00- 0.00
6200 Erlöse aus Vereinsanlässen 0.00 0.00 0.00 0.00
6300 Tisch- / Material-Verkauf 500.00 0.00 500.00- 0.00
6301 Leibchenverkauf 200.00 0.00 200.00- 0.00
6400 Umsatz-Vergütungen von Lieferanten 200.00 0.00 200.00- 0.00
6700 Zinsen Postkonti 80.00 0.00 80.00- 0.00
6800 Ausserordentliche Erlöse 0.00 0.00 0.00 0.00

TOTAL EINNAHMEN 16717.00 0.00 16717.00- 0.00

8004 Einnahmenüberschuss 0.00 0.00 0.00 0.00

8005 Ausgabenüberschuss 0.00 0.00 0.00 0.00

TOTAL ERTRAG 16717.00 0.00 16717.00- 0.00

GEWINN/VERLUST 3243.00- 0.00 3243.00 0.00

Seite - 12 - Netzroller Nr. 100 – Saison 2014/15

Ein kleiner Vorgeschmack auf die Seiten 22
und folgende. Wer erkennt den feschen
Jüngling von damals?



Berichte aus den Regionalligen

Leider ist es mir noch viel schlechter als in all den vergangenen Jahren gelungen, die Teilnehmer an der Meisterschaft zu motivieren, am Ende der
Saison einen Bericht einzusenden. So müssen wir uns halt einmal mehr damit begnügen, das zu veröffentlichen, was eingetroffen ist. Immerhin
unterstreicht die Tatsache der miserablen Beteiligung, dass es an der Zeit ist, den Netzroller einzustellen. Vielleicht sind die Nichtschreiber dafür
umso eifrigere Smsler, Twitterer und Facebooker.

1 Buchs Zürich 1 15 2 7 4 2 0  89:61  36  

2 BW-Wollishofen 1 15 2 6 5 1 1  88:62  36  

3 Dietikon-Weing. 1 14 3 5 0 4 2  77:63  31  

4 Winterthur 2 14 4 3 1 3 3  73:67  30  

5 Urdorf 2 14 0 6 4 3 1  67:73  29  

6 Pinguin ZH 2 14 2 1 6 5 0  71:69  28  

7 Höngg 1 14 0 3 4 5 2  62:78  22  

8 Niederhasli 2 14 0 1 0 9 4  43:97  12  

1 BW-Wollishofen 2 14 4 5 2 3 0  87:53  38  

2 Urdorf 3 14 2 3 5 3 1  74:66  30  

3 Affoltern A/A 3 14 2 4 2 5 1  77:63  29  

4 Wädenswil 8 14 1 6 1 5 1  73:67  29  

5 Pinguin ZH 4 14 1 3 6 3 1  70:70  28  

6 Zürich-Affoltern 5 14 1 4 4 4 1  68:72  28  

7 Horgen 2 14 1 3 3 3 4  56:84  22  

8 Thalwil 3 14 0 4 1 6 3  55:85  20  

BWW 1 (3. Liga) (Vincent Gessler, Ralf Baierl, Herbert Blaser)

BWW 2 (4. Liga) (Andreas Arani, Rainhard Wolf, Markus Keller)

1 BW-Wollishofen 3 14 14 0 0 0 0  127:13  56  

2 Bassersdorf 3 14 7 4 1 0 2  98:42  42  

3 Wettswil 3 14 1 5 2 4 2  67:73  27  

4 Bülach 3 14 2 3 2 3 4  60:80  24  

5 Niederhasli 4 14 2 3 2 2 5  59:81  23  

6 Zürich-Affoltern 7 14 1 3 1 6 3  56:84  21  

7 Buchs Zürich 4 14 1 2 0 6 5  50:90  16  

8 Young Stars ZH 7 14 0 3 2 2 7  43:97  15  

BWW 3 (4. Liga) (Sandro Rudolf, Yves Giammarresi, Raphael Belloc, René Hächler)

Leider viel zu spät, aber wie heisst es doch
so schön: Besser spät... ach lassen wir
das... immer diese Ausreden... Eigentlich
muss ichzurLeistungmeinerMannschaft
in der Rückrunde nicht wirklich viel
sagen, ein Blick auf die Rangliste sollte
genügen. Natürlich muss ich meiner
Mannschaft ein grosses Kompliment

machen, dafür dass diese Saison nicht die
anspruchvollste für uns war, wurde doch
bis zum bitteren Ende konzentriert und
erbarmungslos um jeden Punkt ge-
kämpft. Abgesehen davon, dass wir in der
Rückrunde ein Spiel mehr verloren
haben als in der Hinrunde und mein
erklärtes Sekundärziel somit nicht
erreicht wurde, bin ich auf meine Jungs

sehr stolz. Auch dafür, dass der eine oder
andere für mich eingesprungen ist, ich
war ja bekanntlich etwas abgelenkt,
möchte ich mich bei Réne, Sandro und
Raphael ganz herzlich bedanken. Vielen
Dank für meine erste und wohl einzige
Saison ohne einen Verlustpunkt!

Yves (der Neu-Papi)
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BWW 4 (5. Liga) (Andreas Zenklusen Kay Mafli, Viktor Senn, Donald Sigrist)

1 Oberrieden 1 14 8 4 0 2 0  103:37  46  

2 BW-Wollishofen 4 14 5 6 1 1 1  94:46  41  

3 Urdorf 5 14 2 5 2 3 2  74:66  30  

4 Thalwil 4 14 3 3 1 6 1  70:70  29  

5 Wädenswil 9 14 1 5 1 6 1  67:73  27  

6 Rüschlikon 1 14 0 4 2 4 4  56:84  20  

7 Horgen 3 14 0 3 3 4 4  53:87  19  

8 Wollerau 4 14 0 2 0 6 6  43:97  12  

BWW 5 (5. Liga) (Fredy Baumann, Hans Peter Bochsler, Ivo Carlen, Res Feller, Julia Stadler)

1 Wettswil 2 14 13 0 0 1 0  128:12  53  

2 Wollerau 3 14 6 6 0 1 1  100:40  43  

3 Dietikon-Weing. 3 14 7 4 0 1 2  100:40  41  

4 Urdorf 4 14 5 3 0 2 4  74:66  31  

5 BW-Wollishofen 5 14 0 4 0 5 5  44:96  17  

6 Regensdorf 3 14 1 1 1 6 5  44:96  15  

7 Oberrieden 2 14 1 2 0 4 7  40:100  14  

8 Affoltern A/A 5 14 0 2 1 2 9  30:110  10  

Nach der Vorrunde lagen wir auf Platz 7,
deutlicher ausgedrückt, auf dem vorletz-
ten Platz. Ein Entscheidungsspiel um den
Klassenerhalt wäre die unausweichliche
Konsequenz. Das wollten wir mit aller
Kraft vermeiden.

Doch alles der Reihe nach. Die Rückrun-
de begann sehr vielversprechend, offen-
bar haben unsere Neujahrsvorsätze
geholfen, Fakt ist, wir haben Regensdorf
6:4geschlagen. Inder Vorrunde bekamen
wir eine 8:2-Abfuhr, doch Res und ich
mussten damals leider zu zweit antreten.
Das zweite Spiel gegen Wollerau lief
schlecht, Ivo und ich waren diesmal zu
zweit chancenlos. Im dritten Spiel erleb-
ten wir eine weitere herbe Niederlage,
10:0gegenWettswil.SimonspielteErsatz,
das verdient ein Danke. Sein Vater fuhr
ihn nach Wettswil und holte ihn wieder

ab. Das nenne ich vorbildlich und sympa-
thisch.
Im vierten Spiel gegen Dietikon-Weinin-
gen holten wir endlich wieder einen
Punkt. Das fünfte Spiel gegen Affoltern
am Albis wurde schon sehr wichtig im
Kampf gegen den Abstieg. In der Vorrun-
de gewannen wir 6:4, es keimte also Hoff-
nung auf. Es kam anders, wir kassierten
eine 6:4-Niederlage, doch jeder Rappen,
äh - jeder Punkt zählt. Das Matchblatt ist
unleserlich, der Captain von Affoltern
legte das beschichtete Blatt der Vorrunde
unter das aktuelle Blatt. Das Resultat, ein
unleserlicher Mix der Vor-und Rückrun-
de. Das einzig Lesbare war das Resultat.
Nun wurde die Tabellensituation immer
spannender, der letzte Abstiegsplatz war
vergeben. Das nahmen wir erleichtert zur
Kenntnis. Nun ging‘s darum, ein Ent-
scheidungsspiel zu verhindern. Das vor-

letzte Spiel gegen Urdorf. In der Vorrunde
holten wir einen Punkt, das gelang auch
diesmal wieder. Doch reicht das? Unsere
Mannschaftsintelligenzbestie in Sachen
Statistik und Zahlen legte sich ins Zeug
und rechnete und rechnete … Dann lag
das Ergebnis auf dem Tisch, auch auf der
Tischtennisplatte. Ein Sieg im siebten
Spiel gegen Oberrieden, und wir sind
gerettet, ohne Entscheidungsspiel, ein
Unentschieden könnte auch reichen.
Bei diesem Match waren Hans Peter, Ivo
und Res schon lange gesetzt. Da hatte Res
eine Superidee: die Doppel mit den
gesetzten Spielern liefen in der Vergan-
genheit eher harzig. Das Doppel wäre
eventuell für ein Unentschieden sehr
wichtig. Sein Vorschlag: mich im Doppel
mit Res zusammen einzusetzen. Was für
eine geniale Idee von Res! Wer hätte das
gedacht?

Wir schauen mit einem lachenden und
einem tränenden Auge auf die zweite
Saisonhälfte zurück: Obwohl wir im Jahr
2014 ausnahmslos alle Spiele gewonnen
haben, konnten wir die verheissungsvol-
le Ausgangslage – den zweiten Platz per
Ende 2013 – nicht nutzen. Wir starteten
mit einem 7:3 gegen Wädenswil und hol-
ten vor dem Spiel gegen den grossen
Favoriten Oberrieden noch zweimal vier
Punkte (10:0 gegen Horgen, 8:2 gegen
Rüschlikon). Mit entsprechendem

Selbstvertrauen traten Kay, Andreas und
Viktor gegen den Erstklassierten Oberrie-
den an und fegten sie mit 6:4 vom Platz.
Nur dank Oberriedens Zugpferd Christian
Wagen, der die ganze Saison kein einziges
Spiel verloren hat, sowie einem für Ober-
rieden glücklichen Doppel (3:2) fiel der
Siegnichthöheraus.Daswarübrigensdas
einzige Doppel, das Andreas und Kay
zusammen(nurknapp!)verlorenhaben–
ein starkes Team, das uns im weiteren Sai-
sonverlauf noch zwei wichtige 6:4-Siege

gegen Wollerau und Thalwil einbrachte.
Letztlich reichten uns über die ganze Sai-
son gesehen durchschnittlich drei Punkte
pro Spiel nicht, um uns ganz oben zu
klassieren. Wir beendeten die Saison als
Zweiter mit elf Punkten Vorsprung (!) auf
das drittplatzierte Urdorf, aber leider auch
mit fünf Punkten Rückstand auf das
uneinholbare Oberrieden. Uns bleibt die
Genugtuung, dass wir diesen Gegner in
der Hans Asper demontieren konnten.
Danke an alle Teammitglieder! (Donald)
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Beim entscheidenden letzten Match
gegen Oberrieden lagen wir zu diesem
Zeitpunkt4:2vorneund gewannendann
das Doppel in 4 Sätzen. Das geforderte
Unentschieden war erreicht. Am Schluss

kamein7:3-Siegzustande.Geschafft, Sai-
sonende ohne Entscheidungsspiele!

Es war eine schöne Saison mit euch
zusammen. Leider – und ich bedaure dies

sehr - werden wir nächste Saison kaum
mehr indieserBesetzungspielenkönnen.
Ich bedanke mich für euren Einsatz, die
Kollegialität und die faire angenehme
Atmosphäre. (Fredy)

Nach der Vorrunde war die Ausgangslage
ja so, dass zwei Mannschaften, Höngg
und Affoltern a.A. stärker waren als wir
undwirkeine realistischenChancenzum
Aufstieg mehr hatten. Zudem war zu
Beginn der Rückrunde schon klar, dass
vermehrt Ersatzspieler zum Zuge kom-
men würden. Das Ziel war deshalb der

1 Höngg 1 12 8 2 2 0 0  96:24  42  

2 Affoltern A/A 1 12 3 4 5 0 0  77:43  34  

3 BW-Wollishofen 1 12 3 3 2 4 0  72:48  29  

4 Dietikon-Weing. 2 12 2 3 4 0 3  62:58  25  

5 Pinguin ZH 2 12 2 1 2 5 2  54:66  20  

6 Niederhasli 2 12 2 1 0 3 6  43:77  14  

7 Regensdorf 2 12 0 0 1 2 9  16:104   4

1 Affoltern A/A 2 3 2 1 0 0 0  25:5  11  

2 Buchs Zürich 1 3 1 1 0 0 1  17:13   7
3 BW-Wollishofen 1 3 1 0 0 2 0  17:13   6
4 Wettswil 2 3 0 0 0 0 3  1:29   0

eingesetzte Spieler
Anderegg Simon D 2 G S SSSSSSSS
Hug Joshi D 1 G S S-SSSSSS
Knobel Fabio D 1 G S SSSS----
Blaser Fabian D 1 S -----EES
Osorio Gabriel D 1 S EE-SS---

G

BWW Sen (3. Liga) (Andreas Arani, Herbert Blaser, Hans Peter Bochsler, Markus Keller)

BWW Jun

wenn wir die hohen Siege nicht mehr
nach Hause bringen konnten, konnten
wir uns im Mittelfeld dieser doch recht
starken Gruppe halten. Ich danke allen
für ihren Einsatz und übergebe das Cap-
tain-Amt nach drei Jahren Andreas
Zenklusen.
(Herbert)

Erhalt eines Ranges im Mittelfeld der
Gruppe. Neben den Stammspielern Mar-
kus Keller, Andreas Arani und mir selber
spielten in der Rückrunde auch Andreas
Zenklusen und René Hächler.

Wir konnten in jedem Spiel komplett und
miteinergutenBesetzungantreten.Auch
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Vorstandsweekend 2013

Für immer wird mir Das Wochenende
vom14.-15.September2013wirdmir für
immer in Erinnerung bleiben. Es war
nämlich die letzte Fahrt meines geliebten
VW Golfs.

Doch fangen wir von vorne an. Das Vor-
standsweekend sollte dieses Jahr im ent-
fernten Airolo stattfinden. Geplant war
unter anderem auch eine Talfahrt mit
dem Trottinett oder Velo. Ich und Markus
hatten abgemacht, gemeinsam mit mei-
nem Auto ins Tessin zu fahren. Da wir
eine weite Reise vor uns hatten, verabre-
deten wir uns relativ früh morgens bei
Markus zu Hause. Voller Tatendrang und
Freude aufs bevorstehende Wochenende
bestieg ich also am Samstagmorgen mei-
nen Silberpfeil, um nach Leimbach zu
düsen.DochohSchreck:DasAutospringt
fast nicht an, es stinkt aus dem Auspuff
wie aus Satans Maul, und der Motor
macht zudem noch komische Geräusche.

Voller Panik, aber leider ohne andere
Wahl mache ich mich dennoch auf den
Weg. Bei Markus angekommen, haun-
tersuchen wir gemeinsam das Problem
und treffen den wohlweisen Entscheid,
dass dieses Auto vielleicht nicht das idea-
le Gefährt für eine Fahrt ins Tessin ist.

Schweren Herzens liess ich den Golf bei
Markus in der Garage, und wir sattelten
vom Silberpfeil um aufs gähle Wägeli und
brausten los Richtung Süden.

Die Fahrt verlief soweit gut, und wir
machten ein bissche verlorene Zeit gut.
Doch vor dem Gotthard kam es, wie es
kommen musste: Stau. Da wir nicht gross

Lust hatten, uns das anzutun, und weil
wir beide schon Ewigkeiten nicht mehr
über die Passstrasse gefahren waren (ich
konnte mich gar nicht erinnern, über-
haupt jemals diesen Weg gewählt zu
haben), verliessen wir kurzerhand die
Autobahn, um über die Passstrasse die
Alpen zu überqueren. Zwar war es teil-
weise mühsam, hinter den deutschen
Lastwagen und niederländischen Wohn-
mobilen rumzugammeln. Aber die
Strecke war doch eigentlich ziemlich
schön. Nachdem Markus seine Rennfah-
rerader entdeckt hatte, schafften wir es
sogar mit nur minimaler Verspätung ins
Hotel.

Leider war das Wetter im Süden ganz und
garnicht so,wiemansichdasgewohnt ist.
Der Himmel war wolkenverhangen, und
die Temperaturen luden auch nicht gera-
de dazu ein, grosse Velotouren zu unter-
nehmen. Deshalb mussten wir das
geplante Programm leider abblasen. Zum
Glück hatten wir Res und Reini dabei, die
in jeder Ecke der Schweiz die besten Aus-
flugsziele kennen. So beschlossen wir,
einen Abstecher zum Lago Ritom zu
machen. Eine Zahnradbahn trug uns vie-
le hundert Meter steil den Berg hinauf,
wo der kleine aber hübsche Stausee auf
uns wartete. Nach einer kurzen Verpfle-
gung schnürten wir die Wanderschuhe,
um den See zu umrunden. Der Rundweg
war in einem bemerkenswerten Zustand,
da er erst vor kurzem errichtet worden
war. Er führte durch lauschige Wäldchen
und brache Steinlandschaften. Und
natürlich immer mit Blick auf den schö-
nen See. Trotz des schlechten Wetters
konnten wir also doch noch einen schö-
nen Ausflug geniessen.

Nun wurde es bereits Abend, und lang-
sam aber sicher machte sich der Hunger
breit. Unser Hotel hatte einen einladen-
den Speisesaal und eine ebenso einladen-
de Speisekarte, weshalb wir gar nicht
grossnacheinemRestaurantsuchtenund
uns gleich dort niederliessen. Leider war
das Abendessen dann doch nicht so der
Hammer. Wir sassen in einer dunklen
Ecke, warteten eine gefühlte Ewigkeit
aufs Essen, das dann auch noch nicht
besonders toll war.

Nach dem Essen suchten wir uns dann
ein anderes Lokal für einen kleinen
Schlummertrunk. Dies fanden wir dann
auch ein paar Meter die Strasse runter.
Die Bar war ganz nett, und die Drinks
spottbillig fürZürcherVerhältnisse, sodass
wir hier auch noch recht lange verweil-
ten. Irgendwann wurde es dann aber
sogar für die Hartgesottenen zu spät und
wir kehrten ins Hotel zurück.

Am nächsten Tag war das Wetter leider
immer noch nicht besser. Nach einem
verkaterten Frühstück fielen unsere Plä-
ne folglich ein wenig ins Wasser. So
beschlossen wir, bereits jetzt den Heim-
weg anzutreten, jedoch in Flüelen einen
Zwischenhalt einzubauen, um dort noch
einschönesRestaurant fürdenZmittagzu
suchen. Ich kann mich leider nicht mehr
an den Namen des Restaurants erinnern,
abereswarauf jedenFall sehrgutundwir
konnten sogar draussen sitzen.

Damit endete das Vorstandsweekend
2013. Wieder zu Hause angekommen,
konnte ich meinen VW gerade noch nach
Hause retten. Eine Woche später habe ich
die Schlüssel schweren Herzens der Gara-
ge für immer abgegeben. (Sandro)
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Vorstandsweekend 2014

Falls ihr noch nicht genug gehört habt
von den Abenteuern des Vorstands, gibt
es in diesem (letzten) Netzroller gleich
noch eine Ausgabe.

Ich habe mich schon öfters gefragt, wie
Nicole immer auf diese abgelegenen
Hotels kommt, in denen wir jeweils unse-
re Vorstandsweekends verbringen. Dieses
Jahr führte sie uns ins entlegene Kiental
imBernerOberland. Ivostelltenetterwei-
se sein Auto und seine Fahrkünste zur
Verfügung, wovon Markus, Julia und ich
auch gerne Gebrauch machten. Res, Rei-
ni und Nicole reisten mit dem ÖV an. Dies
war dieses Mal sogar noch ein richtiges
Erlebnis, da die Strasse zum Hotel die
angeblich steilste Postautostrecke Euro-
pas ist. In der Tat ging es ziemlich steil den
Berg hinauf: Unter überhängenden Fels-
wänden und über stürzende Bergbäche
führte uns der Serpentinenweg zum
Hotel Waldrand Pochtenalp.

Vom Hotel aus genoss man eine beein-
druckende Aussicht auf das Tal und die
umliegenden Berge. Wir genehmigten
uns bei sehr schönem Wetter schon den
ersten Durstlöscher, während wir die
Karte fürs Mittagessen studierten. Ja, ihr
habt richtig gelesen: Wir hatten doch
tatsächlich einmal Glück mit dem Wetter.
Dashatesglaub ichnoch fastniegegeben,
seit ich im Vorstand bin – eine wahre Sen-
sation.

Nach dem Mittagessen waren wir also
bereit, in die Wanderschuhe zu schlüpfen
und Berge zu erklimmen. Fast alle jeden-
falls, denn Nicole war gesundheitlich
angeschlagen, und Julia hatte in der
NachtzuvorGäste,die liebermit ihr feiern

als schlafen wollten, und war entspre-
chend ein wenig müde. Also machten
sich die Männer alleine auf den Weg zur
relativnahegelegenenGriesalp.Gleichzu
Beginn ging es steil bergauf, was uns
gleich zur nächsten Sensation des Wee-
kends bringt: Nachdem Markus sich jah-
relang über unsere Wanderungen
beschwert hatte, sprang er uns nun wie
ein junges Rehkitz davon – Wahnsinn!

Nach rund einer Stunde erreichten wir
dann die Griesalp. Dort gab es einen schö-
nen Platz mit mehreren verschiedenen
Tischen und ca. drei topmoderne Hotels,
sodass wir gleich eifersüchtig wurden.
Doch wir mussten uns mit dem Anblick
einer hübschen Serviertochter begnügen,
denn für eine einzige Übernachtung in
einem dieser Hotels hätten wir mehr als
unser ganzes Budget aufgebraucht.

Nach dem ersten Bier des Tages (wenig-
stens für mich) kehrten wir schliesslich
wieder zu unserem Hotel zurück, wo
gleich auch das nächste Bier auf uns war-
tete.BiszumAbendessenhattenwirnoch
eine Stunde zu vertreiben, also setzten
wir uns draussen an einen Tisch und
genossen die letzten Sonnenstrahlen mit
Pastis, Bier und Kräutertee.

Um halb sieben wurde dann zu Tisch
gerufen. Zuerst gab es eine feine Toma-
tensuppe (und ein Bier). Danach einen
Salat (und ein Bier). Als Hauptgericht
wurde dann Älplermagronen serviert
und eine Flasche Wein geöffnet (und das
letzteBier fertiggetrunken).Logischwur-
de der Abend sehr lustig und lebhaft. Wir
lachten über unsere Geschichten und
trauerten mit unserem Federer mit.

Irgendwann haben wir sogar noch die
Serviertochter, die an diesem Abend
ihren letzten Arbeitstag hatte, zu uns an
den Tisch eingeladen auf ein Bier, was sie
danntatsächlichauchtat (undsehrwahr-
scheinlich auch bitter bereute).

Irgendwann nach Mitternacht war dann
aber auch für uns Schluss und wir zogen
uns auf unsere Zimmer und in unsere
sehr kleinen Betten zurück. Nach einer
kurzen Nacht war es dann auch schon
wieder Zeit fürs Frühstück.

Die Wettergötter meinten es gut mit uns
und die Sonne schien schon wieder im
Kiental. So konnten wir nach dem Früh-
stück sogar nochmals eine kleine Wande-
rung unternehmen. Diesmal führte der
Pfad auf die andere Seite des Tals, vorbei
aneinemwunderschönenWasserfallund
über üppige Kuhweiden. Dort machten
wir auch Bekanntschaft mit zwei bedroh-
lich aussehenden schwarzen Kühen.
Zum Glück liessen sie es bei drohenden
Blicken bewenden.

Zurück im Hotel kamen wir gerade recht-
zeitig, um die ersten Vorbereitungen zum
grossen Jesse-Ritch-Konzert mitzuerle-
ben, das diesen Abend stattfinden sollte.
Während wir beim gemütlichen Mitta-
gessen sassen, strömten immer mehr
Fans und Groupies ins Hotel. Ich habe
zwar noch nie von diesem Jesse Ritch
gehört, aber anscheinend begeistern ehe-
malige DSDS-Kandidaten immer noch
genug Menschen, was ja auch nicht
unbedingt schlecht ist.

So, damit ist auch das diesjährige Wee-
kend zu Ende erzählt. Ich freue mich
bereits auf das nächste. (Sandro)
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TTC BW-Wollishofen 

Name Vorname Klassierung +/- Kategorie Liz.-Nummer

Anderegg Simon D1 -1 U18 710012
Arani Andreas C6 -2 O40 702817
Baierl Ralf C10 - 710130
Baumann Fredy D2 O60 700083
Belloc Raphael D5 +1 - 700387
Blaser Fabian D1 U18 711008
Blaser Herbert C7 -2 O40 709155
Bochsler Hans-Peter D2 -1 O60 700169
Bosshard Robert D1 O60 700193
Carlen Ivo D2 O40 700437
Feller Res D2 O70 700439
Gessler Vincent C9 +1 - 707167
Giammarresi Yves D5 - 701169
Hächler René D5 +1 O70 700618
Hug Joshi D1 U18 712086
Hunkeler Karl D1 O70 700727
Keller Markus C6 +1 O40 701521
Knobel Fabio D1 U18 712087
Künzi Joel D1 U18 713113
Mafli Kay D4 +1 - 712014
Maggiulli Donato D2 - 700431
Näf-Lendvai Marc D1 O40 709025
Osorio Gabriel D1 U18 712090
Rudolf Sandro C6 - 701825
Senn Viktor D3 - 709026
Sigrist Donald D3 - 710011
Stadler Julia D1/D1 -1/-3 - 700415
Steiner Michael D1 O40 713060
Wolf Reinhard D4 -1 O50 701878
Zeng Benny D2 O40 713061
Zenklusen Andreas D3 O40 710135



Mannschaften Saison 2014 / 2015
Aktive

Name Kl. H. Liz. Nr.
Mann-
schaft Liga

Ein-
satz R

Baierl Ralf 10 710130 1 3 S R Mi
Gessler Vincent 9 707167 1 3 S R Mi
Vento Vincenzo 9 neu 1 3 S R Mi

Arani Andreas 6 702817 2 3 S Mi
Blaser Herbert 7 709155 2 3 S Mi
Keller Markus 6 701521 2 3 S R Mi

Belloc Raphael 5 700387 3 4 S R Fr
Giammarresi Yves 5 701169 3 4 S Fr
Hächler René 5 700618 3 4 S R Fr
Rudolf Sandro 6 701825 3 4 S R Fr

Mafli Kay 4 712014 4 5 S Fr
Senn Viktor 3 709026 4 5 S R Fr
Wolf Reinhard 4 701878 4 5 S Fr

Bochsler Hanspeter 2 700169 5 5 S Fr
Carlen Ivo 2 700437 5 5 S Fr
Sigrist Donald 3 710011 5 5 S Fr
Zenklusen Andreas 3 710135 5 5 S R Fr

Baumann Fredy 2 700083 6 6 S Mi
Feller Res 2 700439 6 6 S Mi
Hunkeler Karl 1 700727 6 6 E Mi
Maggiulli Donato 2 700431 6 6 S Mi
Näf-Lendvai Marc 1 709025 6 6 E Mi
Stadler Julia 1 700415 6 6 E Mi
Zellweger Nicole 2 702634 6 6 E Mi

Senioren O40 / O50
Blaser Herbert 7 709155 O 40 3 E Fr
Bochsler Hans Peter 2 700169 O 40 3 S Fr
Hächler René 5 700618 O 40 3 S Fr
Keller Markus 6 701521 O 40 3 S Fr
Näf-Lendvai Marc 1 709025 O 40 3 E Fr
Zenklusen Andreas 3 710135 O 40 3 S Fr

Junioren
Anderegg Simon 1 710012 Jug 1 3 S NR
Blaauw Shiloh 1 neu Jug 1 3 S NR
Handschin Andreas 1 neu Jug 1 3 S NR
Knobel Fabio 1 712087 Jug 1 3 S
Osorio Gabriel 1 712090 Jug 1 3 S NR

Blaser Fabian 1 711008 NR

Captain

S = Stammspieler
E = Ersatzspieler

Spieltag

R = Rangliste / NR = Nachwuchsrangliste
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Gesamtspielplan Saison 2014/15

Tag Datum Zeit LIG Heimklub Gastklub Spiellokal
Fr 22.08.14 20:00 O403 BW-Wollishofen 1 Niederhasli 1 Schulhaus Hans-Asper
Mi 27.08.14 20:00 O403 Urdorf 2 BW-Wollishofen 1 Weihermatt-Turnhalle
Fr 05.09.14 20:00 H5 BW-Wollishofen 5 Thalwil 3 Schulhaus Hans-Asper
Fr 05.09.14 19:30 O403 Pinguin ZH 2 BW-Wollishofen 1 Turnhalle Schanzengraben
Sa 06.09.14 14:30 Affoltern A/A 2 BW-Wollishofen 1 Turnhalle Fuhr
Sa 06.09.14 13:00 BW-Wollishofen 1 Young Stars ZH 3 Turnhalle Fuhr
Sa 06.09.14 16:00 Wädenswil 4 BW-Wollishofen 1 Turnhalle Fuhr
Mo 08.09.14 20:00 H4 Meilen-Männedorf 4 BW-Wollishofen 3 Turnhalle Blatten
Mo 08.09.14 20:15 H6 Rüschlikon 2 BW-Wollishofen 6 Oberstufenschulhaus MOOS
Mi 10.09.14 20:00 H3 BW-Wollishofen 1 Rüti 1 Schulhaus Hans-Asper
Mi 10.09.14 20:00 H3 BW-Wollishofen 2 Steckborn-Homburg 2 Schulhaus Hans-Asper
Fr 12.09.14 20:00 H5 Wettswil 3 BW-Wollishofen 4 Turnhalle Schulhaus Wolfetsloh
Mo 15.09.2014 Knabenschiessen
Di 16.09.14 20:15 H5 Dietikon-Weing. 3 BW-Wollishofen 5 Schulhaus Fondli
Mi 17.09.14 20:00 H6 BW-Wollishofen 6 Affoltern A/A 5 Schulhaus Hans-Asper
Do 18.09.14 20:00 H3 Embrach 1 BW-Wollishofen 2 Sporthalle Breiti
Fr 19.09.14 20:00 H4 BW-Wollishofen 3 Imperial Wint. 1 Schulhaus Hans-Asper
Fr 19.09.14 20:00 H5 BW-Wollishofen 4 Buchs Zürich 4 Schulhaus Hans-Asper
Fr 19.09.14 20:15 H3 Thalwil 2 BW-Wollishofen 1 Sekundarschulhaus Im Feld
Fr 03.10.14 20:00 O403 BW-Wollishofen 1 Regensdorf 1 Schulhaus Hans-Asper
Mo 06.10.2014 bis 17.10.14 Herbstferien
Mo 20.10.2014 20:00 Intern Clubmeisterschaft
Mi 22.10.14 20:00 H3 BW-Wollishofen 1 Dübendorf-Volk'wi 1 Schulhaus Hans-Asper
Mi 22.10.14 20:00 H3 BW-Wollishofen 2 Kloten 5 Schulhaus Hans-Asper
Fr 24.10.14 19:45 H5 Affoltern A/A 4 BW-Wollishofen 4 Sporthalle Stigeli Butzenstr
Fr 24.10.14 20:00 H5 BW-Wollishofen 5 Oberrieden 2 Schulhaus Hans-Asper
Fr 24.10.14 20:00 H4 Zürich-Affoltern 6 BW-Wollishofen 3 Alte Turnhalle Riedenhaldenstrasse
Mo 27.10.2014 20:00 Intern Clubmeisterschaft fortsetzung
Di 28.10.14 20:15 O403 Dietikon-Weing. 2 BW-Wollishofen 1 Schulhaus Fondli
Mo 03.11.14 19:45 H3 Niederhasli 1 BW-Wollishofen 2 Schulhaus Rossacker
Mo 03.11.14 20:15 H5 Urdorf 4 BW-Wollishofen 5 Weihermatt-Turnhalle
Mi 05.11.14 20:00 H6 BW-Wollishofen 6 Wettswil 4 Schulhaus Hans-Asper
Do 06.11.14 19:45 H3 Chur 3 BW-Wollishofen 1 Kant. Sporthalle Sand
Fr 07.11.14 20:00 H4 BW-Wollishofen 3 Wetzikon 5 Schulhaus Hans-Asper
Fr 07.11.14 20:00 H5 BW-Wollishofen 4 Thalwil 4 Schulhaus Hans-Asper
Mo 10.11.14 20:15 H4 Bülach 1 BW-Wollishofen 3 Berufsschule Schwerzgruebstrasse 28
Mi 12.11.14 20:00 H3 BW-Wollishofen 2 Bassersdorf 1 Schulhaus Hans-Asper
Do 13.11.14 19:45 H3 Meilen-Männedorf 1 BW-Wollishofen 1 Turnhalle Dorfmeilen
Do 13.11.14 19:45 H6 Oberrieden 3 BW-Wollishofen 6 Turnhalle Langweg
Do 13.11.14 20:15 H5 Rüschlikon 1 BW-Wollishofen 5 Oberstufenschulhaus MOOS
Fr 14.11.14 20:00 H5 Urdorf 5 BW-Wollishofen 4 Weihermatt-Turnhalle
Mi 19.11.14 20:00 H3 BW-Wollishofen 1 Rapperswil-Jona 3 Schulhaus Hans-Asper
Mi 19.11.14 20:00 H6 BW-Wollishofen 6 Regensdorf 3 Schulhaus Hans-Asper
Fr 21.11.14 20:00 H4 BW-Wollishofen 3 Dübendorf-Volk'wi 2 Schulhaus Hans-Asper
Fr 21.11.14 20:00 H5 BW-Wollishofen 4 Zürich-Affoltern 7 Schulhaus Hans-Asper
Fr 21.11.14 19:45 H3 Young Stars ZH 5 BW-Wollishofen 2 Balgrist Turnhalle
Mo 24.11.14 20:00 H5 Wollerau 3 BW-Wollishofen 5 Turnhalle Riedmatt
Fr 05.12.14 20:00 O403 BW-Wollishofen 1 Affoltern A/A 1 Schulhaus Hans-Asper
Mi 10.12.14 20:00 H3 BW-Wollishofen 2 Frauenfeld 2 Schulhaus Hans-Asper
Mi 10.12.14 19:30 H6 Horgen 4 BW-Wollishofen 6 Schulhaus Berghalden
Do 11.12.14 20:15 H3 Wädenswil 6 BW-Wollishofen 1 Sporthalle Untermosen
Fr 12.12.14 20:00 H4 BW-Wollishofen 3 Winterthur 4 Schulhaus Hans-Asper
Fr 12.12.14 20:00 H5 BW-Wollishofen 4 Regensdorf 2 Schulhaus Hans-Asper
Fr 19.12.2014 bis 02.01.15 Weihnachtsferien
Di 06.01.15 20:00 H3 Rüti 1 BW-Wollishofen 1 Turnhalle Schanz
Di 06.01.15 20:15 H3 Steckborn-Homburg 2 BW-Wollishofen 2 Feldbachhalle
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Gesamtspielplan Saison 2014/15
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Tag Datum Zeit LIG Heimklub Gastklub Spiellokal
Mi 07.01.15 20:00 H6 BW-Wollishofen 6 Rüschlikon 2 Schulhaus Hans-Asper
Fr 09.01.15 20:00 H4 BW-Wollishofen 3 Meilen-Männedorf 4 Schulhaus Hans-Asper
Fr 09.01.15 20:00 H5 BW-Wollishofen 4 Wettswil 3 Schulhaus Hans-Asper
Mo 12.01.15 19:45 O403 Niederhasli 1 BW-Wollishofen 1 Schulhaus Rossacker
Mo 19.01.15 20:00 H5 Buchs Zürich 4 BW-Wollishofen 4 Schulhaus Petermoos
Mi 21.01.15 20:00 H3 BW-Wollishofen 1 Thalwil 2 Schulhaus Hans-Asper
Mi 21.01.15 20:00 H3 BW-Wollishofen 2 Embrach 1 Schulhaus Hans-Asper
Do 22.01.15 19:45 H6 Affoltern A/A 5 BW-Wollishofen 6 Turnhalle Unteres Butzen Butzenstr. 2
Do 22.01.15 20:00 H4 Imperial Wint. 1 BW-Wollishofen 3 Turnhalle Büelhof
Fr 23.01.15 20:00 H5 BW-Wollishofen 5 Dietikon-Weing. 3 Schulhaus Hans-Asper
Do 29.01.15 19:45 H3 Dübendorf-Volk'wi 1 BW-Wollishofen 1 Schulhaus Högler
Do 29.01.15 19:30 H3 Kloten 5 BW-Wollishofen 2 Zentrum Schluefweg
Do 29.01.15 19:45 H5 Oberrieden 2 BW-Wollishofen 5 Turnhalle Langweg
Fr 30.01.15 20:00 H4 BW-Wollishofen 3 Zürich-Affoltern 6 Schulhaus Hans-Asper
Fr 30.01.15 20:00 H5 BW-Wollishofen 4 Affoltern A/A 4 Schulhaus Hans-Asper
Mo 02.02.15 19:45 H4 Wetzikon 5 BW-Wollishofen 3 Turnhalle Berufsschulen
Fr 06.02.15 20:00 O403 BW-Wollishofen 1 Urdorf 2 Schulhaus Hans-Asper
Fr 06.02.15 20:00 H5 BW-Wollishofen 5 Wollerau 3 Schulhaus Hans-Asper
Fr 06.02.15 20:00 H6 Wettswil 4 BW-Wollishofen 6 Turnhalle Schulhaus Wolfetsloh
Mo 09.02.15 20:00 O403 Regensdorf 1 BW-Wollishofen 1 Schulhaus Chrüzächer
Mo 09.02.2015 bis 20.02.15 Sportferien
Do 19.02.15 20:00 H4 Winterthur 4 BW-Wollishofen 3 Turnhalle Schachen
Mo 23.02.2015 20:00 Intern Handicap 2
Mi 25.02.15 20:00 H3 BW-Wollishofen 1 Chur 3 Schulhaus Hans-Asper
Mi 25.02.15 20:00 H3 BW-Wollishofen 2 Niederhasli 1 Schulhaus Hans-Asper
Mi 25.02.15 20:15 H5 Thalwil 4 BW-Wollishofen 4 Sekundarschulhaus Im Feld
Fr 27.02.15 20:00 H5 BW-Wollishofen 5 Urdorf 4 Schulhaus Hans-Asper
Mo 02.03.2015 20:00 Intern Handicap 2 fortsetzung
Fr 06.03.15 20:00 O403 BW-Wollishofen 1 Dietikon-Weing. 2 Schulhaus Hans-Asper
Mi 11.03.15 20:00 H3 BW-Wollishofen 1 Meilen-Männedorf 1 Schulhaus Hans-Asper
Mi 11.03.15 20:00 H6 BW-Wollishofen 6 Oberrieden 3 Schulhaus Hans-Asper
Do 12.03.15 20:00 H3 Bassersdorf 1 BW-Wollishofen 2 BXA Bassersdorf x aktiv Grindelstrasse 20
Fr 13.03.15 20:00 H4 BW-Wollishofen 3 Bülach 1 Schulhaus Hans-Asper
Fr 13.03.15 20:00 H5 BW-Wollishofen 4 Urdorf 5 Schulhaus Hans-Asper
Mo 16.03.15 20:00 H6 Regensdorf 3 BW-Wollishofen 6 Schulhaus Chrüzächer
Mi 18.03.15 20:00 H3 BW-Wollishofen 2 Young Stars ZH 5 Schulhaus Hans-Asper
Fr 20.03.15 19:45 H3 Rapperswil-Jona 3 BW-Wollishofen 1 Turnhalle Kreuzstrasse
Fr 20.03.15 20:00 H5 Zürich-Affoltern 7 BW-Wollishofen 4 Turnhalle Schulhaus Kolbenacker
Sa 21.03.15 10:00 H5 Thalwil 3 BW-Wollishofen 5 Sekundarschulhaus Im Feld
Mi 25.03.15 19:45 H4 Dübendorf-Volk'wi 2 BW-Wollishofen 3 Schulhaus Högler
Fr 27.03.15 19:45 O403 Affoltern A/A 1 BW-Wollishofen 1 Sporthalle Stigeli Butzenstr
Fr 27.03.15 20:00 H5 BW-Wollishofen 5 Rüschlikon 1 Schulhaus Hans-Asper
Mo 30.03.15 19:45 H3 Frauenfeld 2 BW-Wollishofen 2 Schulhaus Oberwiesen
Mi 01.04.15 20:00 H3 BW-Wollishofen 1 Wädenswil 6 Schulhaus Hans-Asper
Mi 01.04.15 20:00 H6 BW-Wollishofen 6 Horgen 4 Schulhaus Hans-Asper
Mi 01.04.15 19:30 H5 Regensdorf 2 BW-Wollishofen 4 Schulhaus Chrüzächer
Do 02.04.2015 bis 06.04.2015 Ostern
Mi 08.04.2015 20:00 Intern Doppel
Mo 13.04.2015 Sechseläuten
Mi 15.04.2015 20:00 Intern Doppel fortsetzung
Fr 17.04.15 20:00 O403 BW-Wollishofen 1 Pinguin ZH 2 Schulhaus Hans-Asper
Mo 20.04.2015 bis 01.05.2015 Frühlingsferien
Do 14.05.2015 bis 15.05.2015 Auffahrt/Freitag nach Auffahrt
Mo 25.05.2015 Pfingstmontag



Jubiläumsausgabe des Netzrollers

Der Netzroller geht in die hundertste und
gleichzeitig auch letzte Ausgabe. Es geht ihm
damit nicht besser als so vielen anderen
Printprodukten im Internet-Zeitalter: Friede
seiner Asche. Um ihm aber die letzte Ehre zu
erweisen, seien ihm die folgenden Seiten
gewidmet. Zunächst einmal die leider nicht
so zahlreich eingetroffenen Gratulationen:

Gratulation zum 100. Jubiläum

Herzliche Gratulation zur 100. Ausgabe
des Netzrollers. Als Redaktor der ersten
Stunde finde ich es toll, anno dannzu-
mal ein Clubbulletin ins Leben gerufen
zu haben, welches noch heute existiert.
Und das dieses Vereinsblatt immer noch
den gleichen Namen trägt wie bei seiner
Geburt (was in der heutigen Medien-
landschaft ein Unikum ist), macht mich
fast ein bisschen stolz. Die Umstellung
von der schriftlichen zur elektroni-
schen Form ist in der heutigen Zeit fast
ein Muss. Man ist flexibler, der Emp-
fänger rascher erreichbar und es ist
sogar ökologisch (kein Papierver-
schleiss) steht man auf der richtigen
Seite.

Ich mag mich noch schwach an die
Anfänge des Netzrollers errinnern. Mit
Wachsmatrizen wurden die ersten
Exemplare gedruckt (wer kennt heute
diese Druckmethode noch?). Abgelöst
wurde diese Druckart dann durch den
Kopierer (nicht mit den heutigen Mul-
tikopiergeräten zu vergleichen). Die
Zusammenstellung der diversen Seiten,
das Heften und Binden der einzelnen
Exemplare und der Versand waren
jedes Mal eine Teamarbeit mit diversen
Helfern. Die Seitenzahl des noch jun-
gen Netzrollers nahm von Nummer zu
Nummer zu und wurde so zum Spiegel
des Clubgeschehens. Er wurde zu
einem wichtigen Bestandteil des Ver-
eins und hat damit sein Ziel erreicht.

Ich wünsche dem Tischtennisclub
Wollishofen für die Zukunft sportlich
und gesellschaftlich alles Gute und dem
Netzroller noch ein langes Leben und
weiterhin aufmerksame Leser.

(Ruedi Moser,
Redaktor des Netzrollers Nr. 1)

Dank eines Gastmitglieds

Als Wochenaufenthalter in der Stadt
Zürich machte ich mich auf die Suche
nach einem Tischtennis-Club bei dem
ich sowohl trainieren, wie auch neue
Bekanntschaften schliessen konnte.
Nach dem ersten Training bei BW-
Wollishofen wusste ich, dass dies der
richtige Verein für mich ist. Vielen Dank
Euch allen für den herzlichen Empfang,
die tolle Kameradschaft und die
schweisstreibenden Trainingseinsätze!

(Jonas Willi)

Gedanken eines Urgesteins

Martins Bitte kann ich nicht widerste-
hen und versuche, mich an ein paar
wesentliche Dinge aus meinen Erlebnis-
sen mit dem TT-Club BW-Wollishofen
zu erinnern. Zurückblicken ist zwar
nicht gerade meine Stärke, da ich lieber
vorausschaue, aber ich bemühe mich.

Beginn: Angefangen hat alles vor 44
Jahren, im November 1970. Meine
Schwester, die damals auch noch in
Zürich wohnte, hatte die Idee, wir
könnten doch zusammen in einem Club
Tischtennis spielen gehen. Im Telefon-
buch haben wir unseren Club gefunden,
der mich nie mehr loslassen sollte.

Centercourt: Beeindruckt haben mich
zu Beginn unsere besten Spieler Moser,
Klaus, Stradinger, Schulz etc. wie sie
jeweils beim Einmarsch in die Halle rie-
fen «Wir spielen auf dem Centercourt»;
damit war der hinterste Tisch links
gemeint und der wurde sofort für sie
freigegeben.

Vorstandweekends: Der Start der
Tour auf das Taghorn, welche ich als
«Bergführer» organisierte, war ein grös-
seres Debakel, da ich nach einer halben
Stunde Aufstieg auf einem schmalen
Weglein, das immer steiler wurde, zuge-
ben musste, dass wir uns verstiegen hat-
ten.

Einmal war die fürs Grillieren vorgese-
hene Person wegen ein wenig Alkohol
am Vortag immer noch dermassen
betrunken, dass andere einspringen
mussten (selbstverständlich ist im heu-
tigen Vorstand so etwas nicht mehr
möglich…)

Bei den vielen Weekends mit dem Vor-
stand hat es kein einziges gegeben, bei
dem ich lieber nicht dabei gewesen
wäre.

Hofweier: Viele Jahre lang haben wir
uns mit diesem Club in Deutschland
jeweils gegenseitig für ein Wochenende
eingeladen und gegeneinander ge-
spielt.

Wir hatten nie eine Chance gegen sie.
Die dazugehörigen Feste und Ausflüge
waren aber immer ein Erlebnis, und es
war selbstverständlich, dass alle Leute
privat untergebracht wurden. Es ist
ausserordentlich schade, dass schliess-
lich von unserer Seite kein Interesse
mehr an diesem Traditionsanlass
bestand!

Nationalliga B: Es ist heutzutage fast
nicht mehr vorstellbar, dass wir um die
Jahrtausendwende eine Mannschaft in
der Nationalliga B hatten, welche dank
unseren zwei seit der Juniorenzeit bei
uns spielenden Thomas Blatter und
Oliver Surber bis dorthin aufgestiegen
war. Andere Clubs haben uns jeweils
für den Zuschaueraufmarsch beneidet,
der bei unseren Heimspielen zu sehen
war.

Turniere: Während langer Jahre war
es Tradition, dass viele unserer Spieler
am Limmattaler Turnier von Urdorf
teilnahmen. Anschliessend wurde
jeweils bei mir zu Hause gegessen und
getrunken; mein Freund stand am
Nachmittag dafür lange in der Küche.
Mit Thomas Blatter hatte ich die Ehre,
einige Mannschaftsturniere bestreiten
zu dürfen.
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Klassierung: Fast ebenso unglaublich
wie unsere Nati-B-Mannschaft, war
meine ehemalige Klassierung als C7. In
meinem damaligen Grössenwahn
schloss ich eine Wette ab, dass ich es bis
C9 (oder war es C10?) schaffen würde.
Die habe ich natürlich prompt verloren.

Trauriges: Natürlich sind in den vielen
Jahren auch einige Clubmitglieder ver-
storben.

Besonders betrübt hat mich der Tod von
Menschen, zu welchen ich eine enge
bis sehr enge Beziehung hatte: Kurt
und Milly Wohnhaas, Michael Glättli,
Kurt Gamper, sowie den in anderen
Clubs spielenden Herbert Isenring und
Hans Hofstetter. Gerne und oft denke
ich an die Zeit zurück, die ich mit ihnen
verbringen durfte.

Freunde und Freundinnen: Die
allermeisten meiner langjährigen
Freunde und Freundinnen habe ich
innerhalb des Clubs oder mindestens
durch das Tischtennis gefunden. Was
gibt es Idealeres, als über lange Zeit die
Leute kennenzulernen und sich dann
um die passenden Leute vermehrt zu
bemühen? Unerwiderte Verliebtheit
kann dann halt schon mal aufkommen;
aber für die Bewältigung hat man ja
eben die anderen Freunde. Eingeweih-
te wissen schon, wovon ich schreibe…

Gesellschaftliches: Die unzähligen
Kegelabende, Competitions, Ski- und
Sommerweekends, bei welchen ich
mitmachte, würden ein halbes Buch
füllen. Bei diesen Gelegenheiten kann
man sich auf eine etwas andere Art
kennenlernen, als man das während
des Pöngelen macht. Es ist offensicht-
lich ein Zeichen unserer Zeit, dass
immer weniger Leute bei solchen
Anlässen mitmachen – schade!

Netzroller: Während vieler Jahrzehn-
te haben sich einige Redaktoren
bemüht, uns mit dieser Publikation auf
dem Laufenden zu halten. Ich danke
ihnen für die nie einfache Arbeit, die sie
dafür geleistet haben! Leider scheint es
nicht nur bei den Menschen so zu sein,
dass irgendwann einmal gestorben
wird.

Homepage: Anstelle des Netzrollers
bietet sich unsere mit auch viel Auf-
wand erstellte Seite im Internet an.
Auch hier funktioniert es allerdings nur
dann, wenn sich jemand aufrafft, von
Zeit zu Zeit etwas Persönliches dazu bei-
zutragen!

Zukunft: Ich hoffe sehr, dass unser
Club noch lange bestehen bleibt. Schön
wäre es, wenn er durch unsere Junio-
ren weitergetragen würde. Aber wie
man in den letzten Jahren gesehen hat,
gibt es auch immer wieder Erwachsene,
die zu uns kommen und vielleicht auch
mal ein Vorstandsamt übernehmen
werden. Da bin ich zuversichtlich.

Hoffentlich konnte ich Martins Erwar-
tungen mit diesem Bericht einigermas-
sen erfüllen. Martin, ich danke dir herz-
lich für deinen enormen Einsatz
während der vielen Jahre!
(Res Feller)

Schlusswort des Redaktors

Da kann ich Res nur beipflichten und
ihm recht herzlich für diese Einsichten
danken. Ein Club ist immer nur so viel
wert, wie seine Mitglieder. Und ebenso
klar ist, da gibt es Unterschiede. Es müs-
sen nicht alle gleich viel geben, aber
einige geben eben ungleich viel mehr.
Bei ihnen spürt man, das ihnen unser
Verein mehr bedeutet, als bloss ein bis-
schen die Kelle zu schwingen. Einer
davon ist Res. Schon zu meinen Zeiten
bei Pinguin Zürich, lange ist es her, hat-
te ich selten einen Gegner mit einem
derart grossen Kämpferherzen an der
anderen Seite der Platte. Und nach mei-
nem Wechsel zu BWW ist er vom
geschätzten Gegner zu einem Freund
geworden.

Natürlich ist er nicht der einzige, und
ich bitte um Verzeihung, wenn ich
nicht alle nennen kann, die ihr Herz-
blut für den Club geben. Ivo führt seit
Menschengedenken das Protokoll, und
Reini hat sich nach meinem Rückzug
aus dem Vorstand bereit erklärt, sein
Comeback als Präsident zu geben.

Erfreulich ist auch, dass es immer noch
Nachwuchs gibt, der sich nach der Juni-
orenzeit für den Verein engagiert.

Gerne hätte ich natürlich auch noch von
weiteren Mitglieder erfahren, wie ihrer
Meinung nach unser Verein so tickt, aber
offensichtlich ist es so, dass halt manche
sich da lieber etwas zurückhalten.

So bin ich dan auf die Idee gekommen, in
alten Ausgaben des Netzrollers zu
schmökern und die eine oder andere Sei-
te nochmals aufzulegen. Doch das ist eine
Sisiphusarbeit, die nicht von einem ein-
zelnen wahrgenommen werden kann,
denn der Netzroller füllt Bände. So haben
sich Fredy Baumann, Julia Stadler und
mein Sohnemann dazu bereit erklärt, die
alten Ausgaben zu durchforsten, um
Spannendes, Überraschende, vielleicht
auch Witziges hervorzukramen.

So mein alter Computer (der «Neue», der
auch schon sieben Jahre alt ist, hat
während der Arbeiten an der letzten Aus-
gabe urplötzlich das Zeitliche gesegnet
hat) es tatsächlich noch hinkriegt, wird
man auf den folgenden Seiten ein paar
Scans finden, damit Urgesteine und Fri-
schlinge des Vereins sehen und erfahren,
bzw. wiederentdecken, wie das früher so
war mit dem Vereinsleben.

Leider ist die letzte Ausgabe des Netzrol-
lers nicht rechtzeitig, das heisst zu Beginn
der Saison herausgekommen, und das
hatte nicht bloss technische Gründe. Aber
ich hoffe trotzdem, diese letzte Ausgabe
werde jedem Mitglied Spass machen. Mir
selbst ging nach 31 Ausgaben so langsam
aber sicher auch die Puste aus, so dass ich
nicht bloss mit einem weinenden Auge
von der letzten Printausgabe Abschied
nehme.

Sei’s drum. Möge der Netzroller in seiner
jetzigen Form in Frieden ruhen. Wer
weiss, vielleicht entsteht er ja in der virtu-
ellen Welt von Blogs und Vlogs, Whats-
app und Twitter wieder wie Phönix aus
der Asche. Ich würde es ihm gönnen, hat
er doch jahrzehntelang Standhaftigkeit
bewiesen.

Allen ehemaligen, jetzigen und zukünfti-
gen Mitliedern wünsche ich viel Glück
und Erfolg, und das nicht nur auf einem
Holzviereck.
(Martin Rudolf, letzter Redaktor des
Netzrollers)
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Schon mit dem ersten Rückblick auf die erste
Seite des ersten Netzrollers kommt einem
einiges doch sehr bekannt vor.
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Über das «2 an der Zahl» könnte man direkt
philosophisch werden. Was wohl damit
gemeint ist?

Also das hat sich unterdessen doch gewaltig
verbessert, Ivo, oder nicht? Allerdings, wenn
ich an den Zustand einiger Tische denke ...
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Für die Erwachsenen ist die Jugend zu allen
Zeiten ein Buch mit sieben Siegeln.

Früher scheute man sich nicht, auch mal
tüchtig Kappen zu waschen.
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Wie jeder Augenschein in der Halle bestäti-
gen wird: Die Protestkundgebung wurde nie
durchgeführt. Wenn doch, dann war ihr auf
jeden Fall kein erhellender Erfolg beschie-
den.
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Ich bin für die sofortige Wiedereinführung
dieser Statistik. Allerdings darf sie auf kei-
nem Fall vom Trainingsfaulsten geführt
werden, sondern von dessen Gegenteil. Und
um den zu ermitteln, müssten wir eine Stati-
stik haben, die den Trainigsfleissigsten auch
ausweist. Irgendwie scheint mir das eine
unlösbare Aufgabe.
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Da könnte sich manch heutiger Champions-
League-Trainer eine Scheibe davon ab-
schneiden, wenn er wieder mal nur mit der
B-Auswahl antritt. Pikant ist auch: Wollish-
ofen und Blauweiss haben später miteinan-
der fusioniert!
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Dem Kommentar des Redaktors möchte ich
mich voll und ganz anschliessen.
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The King is dead. Long live the King!

Es gibt nichts Neues unter der Sonne, auch nicht die Diskussion über Zinnbecher.
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Nicht nur im Fussball sind die Zuschauer ein
zusätzlicher Spieler.
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Wenn mit diesem ominösen «Schaub» der gleiche gemeint ist, der später bei Pinguin mittat, dann kann ich mir ja was darauf einbilden, dass ich
ihn des öfteren geschlagen habe.
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An diesem Abend wäre ich gerne als Mäuschen dabeigewesen!
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Ein Trost für die Trainingsfaulen: Der später erfolgreichste Spieler
war offenbar nicht immer der Trainingsfleissigste!
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Bis heute bleibt das Phänomen des Ball-
schwundes ungeklärt.
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Internetrecherchen haben ergeben. Bettine Vriesekoop scheint eine umstrittene
Sportlerpersönlichkeit zu sein. Zweimal wurde sie zur Sportlerin des Jahres in den
Niederlanden gewählt. Andererseits bekannte sie selbst, bei der EM 1998 in Eind-
hoven gedopt zu haben. Und offenbar wurde ihr Verhalten an der Platte in Fach-
kreisen oft als unfair bewertet. (Quelle: Wikipedia)
Sei’s drum: So ein exklusives Interview hat es in keiner späteren Ausgabe des Netz-
rollers mehr gegeben.
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